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Erscheint Sonntag , Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe einschl. Trägerlohn vierteljährlich 1 JL 20 4 ,
mvnatlich 40 4 . — Die einzelne Nummer ü 4 » — Jnsertivnsgebühr die Zgespaltene Petitzeile oder deren Raum 9

M 146 . (Erstes Blatt.) Sonntag , den 5 . Dezember ! ^ 86. XVII . Äahrg.
O Xus der altbadischen Chronik .

Das Münzwesen vor hundert Jahren .
Einen interessante » Einblick in des alten deutschen Rei¬

ches bunte Vlelgestaltigkcit und Zersplitterung zeigt uns u . A.
das Münzwesen , wie solches in unserm engeren Vaterlande
vor etwa hundert Jahren in Blüthc stand und zu vielerlei
Verordnungen , Warnungen und Verrufungen bezüglich der
gangbaren Münzsvrten Veranlassung bot .

Da findet man unter den Gold - Sorten den Carolin
im Werth von 11 fl . ( baden - durlachisches Gepräge zu 11 fl .
6 kr . eingewechselt ) . Der Carolin erhielt sich noch lange ,
wenigstens dem Nomen nach , als gebräuchlichste Werthbe¬
zeichnung im Viehhandel . Daneben waren französische LouiS -
d ' or , je nach dem Gepräge zu 11 fl . bis 10 fl . 40 kr. im
CurS , ferner spanische Pistoletten zu 8 fl . 45 kr . , Maxd ' or
zu 7 fl . 20 kr ., Cremnitzer Dukaten zu 5 fl . 1 kr., Ändere
Dukaten zu 5 fl . , drei Dukatenslücke zu 15 fl . , Alte oder
Brabanter Drcidukatenstücke zu 14 fl? )

Auch an Silber - Sorten war kein Mangel ; da war
der neue in Schrot und Korn gerechte Conventionsthaler
zu 2 fl. 24 kr . , welcher , obwohl schon längst außer Curs
und nicht mehr zu sehen , noch in den fünfziger Jahren dieses
Säkulums dem Schreiber dieser Zeilen und manchem seiner
Schulgcnossen als schwieriges KvpfrcchnungS -Exempel in der
Schule viel zu schaffen gemacht hat . Auch die halben oder
kleinen Thaler zu 1 fl . 12 kr. erfreuten sich damals unserer
besonderen Verwünschung . Ferner gab cs ViertelS -Thaler zu
36 lr . , alte Kaisirliche Reichs - doppelte Gnldiner zu 2 fl .
36 kr . , französ . Laub - und Kronen thaler zu 2 fl . 45 kr .,
später 2 fl . 42 kr . Der Kronenthaler war bis in die neuere
Zeit das augeschenstc Silbeisliick , und in der guten alten
Zeit rcpräscntirte eine Schublade voll Kronenthaler schon ein
recht ansehnliches Vermögen ; sie hielten auch mindestens so
lange an , als heutzutage ein Zwanzigmarkstück . Ferner waren
noch einige Auspachischc und Baireuthische , Churpfälzische
und Braunschweigische Thaler zu 1 fl . 27 kr. im Curs , außer¬
dem alte französ . Thaler oder Louis blancS zu 2 fl . 45 kr .

Der baden - durlachische Gulden galt 1 fl . 12 kr. , son¬
stige Guldenstücke 1 fl . bis 50 kr . , halbe Gulden ( Badische ,
Würitembergische , Chur - Bairische , Anspachische ) 29 — 30 kr . ;
Kopfstücke zu 24 — 20 kr ., würitembergische Fünfzehner zu
12 kr . , halbe Kopfstücke zu 12 kr ., Fünfkreuzerstücke zu 5 bis
6 kr . , Bierkreuzcrstücke oder Batzen zu 3 kr . Der Batzen
erfreute sich lange Zeit hindurch besonderer Beliebtheit , wuide
auch bildlich in Sprichwörtern verwendet und hat sich im
Curs erhallen , als man schon lange kein Batzenstück mehr
kannte . „ Die hat Batzen "

, saglc man von einer reichen
Biaul ; „ da kannst Du warten , bis die Kuh einen Batzen
gilt "

, ist auch so eine alte Redensart , und der „ Batzcnwein "
gehört jetzt auch zu den verschwundenen Genüssen des Wein -
trnkers aus dem Volke . Glückliche Zeiten , als man noch
6 Eier für einen Botzen kaufte . Die Drei - und Sechsbätzner
aber erhielten sich noch länger als österreichische Silbermünzen
und als will kommene Geldsorten für Lehrer des Kopfrechnens .

*) Ein badisches Dukatenstück aus dem Jahr 1786 , welches zur
Feier der ' eburt des Großherzogs Karl geprägt wurde , trägt das
gelungene Reliesbild Karl Friedrichs und auf der Rückseite das badische
Wappen mit der Umschrift »Nato ex fiiio nepote laetua “ ( erfreut
durch die Geburt eines Enkelsohnes ) den 8 . Juni 1786 .

Der Groschen baden - durlachischen Gepräges galt je¬
weils 3 kr . , andere Groschen 2 '/ ? kr . ; halbe Batzen waren
zu 2 kr . bis 1 % kr . im Curs und von Kreuzern waren
im Gang die churmainzffchen , churpsälzischen , baden - durlachi -
schen , Kaffelischen und Darmstädtischen Einkrenzerstücke ( Sil¬
ber - und Kupferkreuzer ) .

Die Einschleppung fremder , minderwerthiger und abge¬
nützter Münzsorlen machte eine scharfe Kontrole nothwendig ,
und manches Stück wurde durch besondere Verordnung in
Verruf erklärt .

Mit großem Wohlbehagen empfindet man AngefichlS
dieser reichhaltigen Sammlung von Münzsorten , daß im Laufe
der letzten hundert Jahre die Geschichte eine bedeutende Ver¬
einfachung , Klärung und Einigung in unserm deutschen Vater¬
lande zu Wege gebracht hat , und auch die liebe Schuljugend
findet gewiß in unserm neuen Münzsystem eine bedeutende
Erleichterung in ihren rechnerischen Exercitien .

Lokal - Nachrichten .
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Regisseuren am hiesigen
Hoflheater , Direktor Oswald Hancke und Hoffänger
Benedikt Kür ner , das Ritterkreuz zweiter Klaffe HöchstihreS
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

— Zur Feier des Allerhöchsten GibnrtSfcsteS Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin fand am Vorabend des
Festtages musikalischer Zapfenstreich statt . Am Freilag Morgen
schmückten sich die hiesigen Staats - , Militär - und Gemeinde -
gebäudc mit badischen , preußischen und denlschen Flaggen ;
vor dem Rcsidenzschloß beachte die Grenadicrkapelle um ' /,9 Uhr
ein Morgcnsiänvchcn dar und den ganzen Vormittag über
verfügten sich zahlreiche Gratulanten aus den verschiedenen
Ständen der hiesigen Einwohnerschaft in ' s Grvßh . Rcsidenz¬
schloß , um ihren Namen in die Gralulationsliste einzutragen .
Abends fand im Großh . Hofthrater bei festlich erleuchtetem
Hause die eistmalige Aufführung von Wagner 's „ Siegfried "
statt . Die innigsten Glückwünsche aller treuen Badener , ins -
besondere der Bewohnerschaft der Residenz vereinigen sich je¬
weils an diesem Tage in tiefer Verehrung für die edle Lan -
dcsmutter , die liebende Gattin unseres allverchrten Fürsten ,
die geliebte Tochter unseres ehrwürdigen Rcichsoberhauptcs ,
welche in ernster Auffassung ihres hohen Berufes als auf¬
opfernde Fürsorgerin des Landes , als leuchtendes Vorbild
einer Gatiin und Mutter für ihr unermüdliches Wirken im
Sinne christlicher Nächstenliebe allenthalben gepriesen und
verehrt wird .

— Am Donnerstag Vormittag empfing S . K . H . der
Grvßherzog dcn Gchnmerath Ellsiättcr zu längerem Vortrag .
Danach nahm Höchstderselbc die Meldung mehrerer Offiziere ,
sowie des Jnleudai turfekrctärs Rheinboldt und des Jntcn -
danturkanzleisckretärs a . D . Winkler von hier entgegen . Nach¬
mittags besuchten II . KK . HH . der Grvßherzog und die
Großherzogin den Bazar des Badischen Frauenvcreins , Ab -
th . ilung für Kunststickerei . Danach erlheiltc der Großherzog
verschiedenen Personen Audienz und nahm dann den Vortrag
des Staatsraths Freiherrn von Ungern - Sternberg entgegen .
Im Laufe des Tages besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
die Mitglieder der Großherzoglichen Familie . Am Freitag ,
als am Geburtslage I . K . H . der Großherzogin , empfing
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Allerhöchstdieselbe Vormittags die Glückwünsche des gefammtenDNin Untersuchungshaft befinden , wegen Unterschlagung von
Hofstaates , danach die Mitglieder des Grvßherzoglichen Staats -W207,000 JL zur Aburtheilung .
Ministeriums , dann des Kgl . Preußischen Gesandten Herrn
von Eisendecher und des kommandirenden Generals vom
Obernitz , an der Spitze der Generalität und des Chefs deW
Generalstabes . Gegen 1 Uhr versammelten Sich die Mil -As
glieder der Großhcrzoglichen Familie bei Ihren Königlichen

"

Hoheiten und nahmen an einem Dejeuner Theil , zu welchem
auch S . D . der Fürst und Prinzessin AmÄie zu Fürstcnbcrg ,
von Baden - Baden hierher gekommen waren . S . G . H . der
Prinz Ludwig Wilhelm war Donneistag Abend hier einge¬
troffen und kehrte Freitag Abend nach Heidelberg zurück . Die
Höchsten Herrschaften besuchten Abends die Fcstvorstellung im
Großh . Hoftheater .

Schm . Karlsruhe , 3 . Dezbr . ( Mitlheilungen ou8 der Stadt -
rathsfltzung von heute . ) Noch Mittheilung des Vorstandes der ver¬
einigten Mannergesangvereine belief sich der Ertrag des von den ge¬
nannten Vereinen zu Gunsten der Errichtung eines Scheffeldenkmals
in hiesiger Stadt gegebenen Konzerts aus 2144 JL 12 wovon je¬
doch 1058 JL 8 ^ Kosten abgehen , so daß rein 1086 JL 4 $ ver¬
bleiben . welche dem Schcffeldenkmal -Komitd abgeliesert wurden . Der
Stadtrath spricht den Mannergesangvereinen hiesiger Stadt seinen
Dank aus sür die reiche Denkmalbeisteuer . — Zu Anfang künftigen
Jahres sind die Erneuerungswahlen der Gemeindekollegien vorzuneh¬
men, - cs wird Anordnung wegen Ausstellung der Wählerlisten ge¬
troffen . — Dem Cirkus Corly Althoff , welcher in den Monaten
Februar und März kommenden Jahres Cirkus -Vorstellungen in hiesiger
Stadt zu geben gewillt ist , wird die Ausstellungshalle , mit der er¬
forderlichen Einrichtung versehen , gegen Zahlung einer Miethe von
5000 JL zur Verfügung gestellt . — Das Groich . Bezirksamt theilt
eine Beschwerde einer Anzahl Hausbesitzer der Karlstraße wegen rechts¬
widriger Benützung der Fahrstraße und des Gehwegs dieser Straße
zur Ausstellung der Meßbuden zur Aeußerung mit . Der Stadtrath
beantragt Abweisung der Beschwerdeführer . — Gleichzeitig sind zwei
Eingaben eingeiausen , des Bereins Karlsruher Wirthe und von einer
größeren Anzahl Geschäftsfirmen , wegen Nichtverlegung der Messe
hezw . Belassung derselben an ihrer jetzigen Stelle . Der Stadtrath be¬
schließt , zur Zeit eine Beilegung der Messe nicht ins Auge zu faffen -
— Es wird angeordnet , daß die Straßenbeleuchtung während der
Wintermonate in den Stunden » ach 11V - Uhr Nachts bis zu Tages¬
anbruch verstärkt werde , — In der verlängerten Luisenstraße soll eine
weitere Laterne zur Ausstellung kommen - — Ein Gesuch des Schirm -
sabrikanten Wilhelm Kretschmar aus Leipzig um Ausnahme in den
badischen Staatsverband wird Großh . Bezi ' ksamt befürwortend vor¬
gelegt . — In der Baukommissionssitzung vom 24 . November wurde
ein Gesuch des Güterbestätters Frani Heyd wegen Errichtung eines
Neubaues in der Werderftraße Nr . 81 mit 4 Stockwerken und 16
Zimmern zur Genehmigung befürwortet . — Vom Friedhof sind im
Monat November an Taxen cingegangen : von Rabattenplätzen t 140 ^ l,
von Vegräbnisfin und zwar : 10 Begräbnifie 1 . Klaffe 1170 JL , 8
Begräbnisse 2 . Klaffe 708 JL , 32 Begräbnisse 3 . Klasse 1100 JL , 31
Begräbnifie von Kindern 297 JL

— Der zweite Kammcrmusikabend der Herren Deecke
und Eons , findet am Mittwoch Abend 7 Uhr unter gefl .
Mitwirkung der Hofopernsängcrin Fräulein Friedlein , des
Herrn Kenfervatoriumslchrer v . Mickwitz und des Herrn
HofmusikuS Glück im Foyer des Großh . HoftheatcrS statt .
— Der Philharmonische Verein gibt sein erstes Kon¬
zert ( Magnificat von Bach und 6 - ärir -Messe von Beethoven )
am Mittwoch Abend im Muscumssaale . — Deßgleichen ver¬
anstaltet der Instrument alvcrein zur Feier seines 30 .
StistungSfesteS am Donnerstag Abend */ t 8 Uhr im (Sin -
trachtSsaale ein Konzert unter gefl . Mitwirkung der Frau
Frieda Höck und des Herrn Violinisten Emil Schall aus
Pforzheim .

— Der Circus Corty - Althoff , welcher gegenwärtig
in Erfurt verweilt und von da aus nach Stuttgart kommt ,
wird seine Vorstellungen Mitte Februar in Ka >lsruhe be¬
ginnen und mit etwa 130 Pferden und 142 Personen zu¬
meist fremder Nationalität , am hiesigen Platze auftreten . In¬
zwischen wird unsere Ausstellungshalle sür Handwerkstcchnik
und Hauswirlhschaft im Innern zu einem Cncusbau umge -
wandclt und mit allen hiefür erforderlichen Einrichtungen ver¬
sehen . Der Zuschauerraum dürfte voraussichtlich 1500 Plätze
umfassen und mit GaS geheizt werden . Für die Monate
Juni und Juli hat die CircuSgesellschaft Carrs die Aus¬
stellungshalle gepachtet , um darin ebenfalls ihre Vorstellungen
zu geben .

— In der demnächst stattsindenden SchwurgerichtSpe -
rivde gelangen , wie man hört , Hauptkassier Jakob Weniger
und seine Geliebte Elise Lang , welche sich seit Juli d. I .

| — I » der Privatklagcsache des Redakteurs Hermann
ijLippe gegen die Kunstschüler Robert Geiger , Karl Hoff ,
^Karl Felix v . Schlichtegroll , hat das Großh . Schöffen -
Gericht zu Karlsruhe in der Sitzung vom 14 . Juli 1886 für
Recht erkannt : Wegen öffentlicher Beleidigung des Privat «
klägerS werden 1 ) der Angeklagte Robert Geiger zu einer
Gefängnißstrafe von 8 Tagen ; 2 ) der Angeklagte Karl Hoff
zu einer Geldstrafe von 10 M ., an deren Stelle im Falle
der Unbeibringlichkcit eine Haftstrafe von 2 Tagen treten
soll ; 3 ) der Angeklagte Karl Felix v . Sch lichte groll zu
einer Geldstrafe von 20 JL , an deren Stelle im Falle der
Unbeibringlichkeit eine Hafistrafe von 4 Tagen treten soll ,
verurtheilt . Zugleich wird dem Beleidigten die Bcfugniß zu -
gesprvchen , die Verurthellung innerhalb 14 Tagen » ach ein -
gelrelencr Rechtskraft des Urtheils durch einmaliges Einriicken
in das „ Karlsruher Tagblalt " auf Kosten der Verurtheiltcn
öffentlich bekannt zu machen . An den Kosten haben der An¬
geklagte Geiger die Hälfte , die beiden weiteren Angeklagten
die andere Hälfte zu je >/Pel , sammtverb -ndlich haftbar für
das Ganze , zu tragen . Dieses Urlheil ist am Samstag im
Tagblatl veröffentlicht worden .

— Der früher bei Großh . Oberdireklion des Wasser -
und Straßenbaues befchäsligte Assistent Otto Rückert ist,
wie Zeitungen melden , in Gotha verhastet morden . Der
Betreffende ist im vorigen Sommer hier durchgebrannt und
seitdem , wie man hört , wegen betrügerischen SchutdenmachenS
steckbrieflich verfolg « worden .

— Keine Woche vergeht , ohne daß die sozialistische
Idee von der Theilung des EigenthumS hier praktisch ver «
wcrthet wird . So kam einem Tuglöhncr , welche , seine Er¬
sparnisse in dem im 5 . Stockwerk eines Hauses der Durlacher -
straße gelegenen Schlafzimmer aufbewahrt hatte , der Betrag
von 75 JL abhanden . Emem Dienstmädchen ist ein Kleid
im Wcrthe von 18 JL , ein Schirm im Wcrthe von 6 JL
und ein Geldbetrag von 23 JL aus dem Schlafzimmer ge¬
stohlen worden . Auch dieser Diebstahl geschah im 5 . Stock¬
werk eines Hauses der Krirgstraße . Ein Kutscher in der
Rüppurrerstraße beklagt den Verlust von 50 JL und einer
silbernen Cylinderuhr im Werthc von 20 JL Der Dieb ist
ermittelt , hat sich aber geflüchtet . Einem Kaufmann wurde
von seinem Lagerplatz an der Kriegstraße eine Backstciupreß -
maschinc im Wcrthe von 50 JL wcggestohlen . Einem Arbeiicr
ist, während er in betrunkenem Zustande in einer Wirthschast
verweilte , seine silberne Cylinderuhr im Werthc von 18 JL
aus der Tasche entwndrt worden .

— DaS Reichs - Postami richtet auch in diesem Jahre an das
Publikum das Ersuchen , mit den Weihnachtsversendungen bald zu be¬
ginnen , damit die Packetmafsen sich nicht in den letzten Tagen vor
dem Feste zu sehr zusammendrängen , wodurch die Pünkilichkeit in der
Beförderung leidet . Die Packete sind dauerhaft zu verpacken . Dünne
Pappkasten , schwache Schachteln , Cigarrenkisten rc . sind nicht zu be¬
nutzen . Die Aufschrift der Packete muß deutlich , vollständig und halt¬
bar bergestellt sein . Kann die Ausschrist nicht in deutlicher Weise auf
das Packet gesetzt werden , so empfiehlt sich die Verwendung eines
Blattes weißen Papiers , welches der ganzen Fläche nach fest ausge¬
klebt werden muß . Am zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschriften auf
weißem Papier - Dagegen dürfen Formulare zu Post Packetadreffen
sür Packetaufschriften nicht verwendet werden . Der Name des Be¬
stimmungsorts muß stets recht groß und kräftig gedruckt oder ge¬
schrieben sein . Die Packetausschrift muß sämmtliche Angaben der Äe -
gleitadreffe enthalten , zutreffendenfalls also den Fraukovermerk , den
Nachnahmebetrag nebst Namen und Wohnung des Absenders , den
Vermerk der Eilbestellung u . s . w , damit im Falle des Verlustes der
Begleitadreffe das Packet auch ohne dieselbe dem Empfänger ausge -
händigt werden kann . Auf Packeten nach größeren Orten ist die Woh¬
nung des Empsängers , aus Packeten nach Berlin auch der Buchstabe
des Postbezirks ( 6 . , XV. , 80 . u - s. w .) anzugeben . Zur Beschleunigung
des Betriebes trägt cs wesentlich bei . wenn die Packete frankirt
aufgeliefert werden . Das Porto sür Packete ohne angegebenen Werth
nach Orten des Deutschen Reichs - Postgebiets beträgt bis zum Gewicht
von 5 Kilogramm : 25 Pf . auf Entfernungen bis 10 Meilen , 50 Pf .
auf weitere Entsernungen .

Oeffentlicher Lprechsaal.
-1- Wie Einsender dieses , der zufällig das Tagblalt

nicht hält , soeben Freitag Nachmittag 3 Uhr erfährt , hat
der Philharmonische Verein im heutigen Tagblatt
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—- für den heutigen Tag , Freitag den 3 . Dezember , auf
die Frist von Mittags 11 — 1 Uhr seine Mitglieder zur
Empsanguahme der Eintrittskarte » zum nächsten Konzert in
den Museumssaal eingeladen und diejenigen , welche dieser in
den meisten , lcrcht denkbaren Fällen nicht erfüllbaren Ein¬
ladung nicht Nachkommen können , mit einer Buße von 10 Pf .
bedroht . — Einsender ist nun mit vielen Freunden gesonnen ,
sich eine solche hierorts sonst nicht gebräuchliche Maßregelung
erst dann gefallen zu lassen , wenn die Abholungsfrist bei
etwa zweimaliger öffentlicher Aufforderung so
zeitig allgemein bekannt gemacht ist , daß wenig¬
stens eigenes Verschulden die angedrvhte Steuer von 10 Pf .
rechtfertigt ._ _ _

Großherzogliches Hoftheater.
O Karlsruhe , 3 . Dezember . Dem hohen Ziele . Wagners

Ni ebelungenring seinem ganzen Umfang nach in 's Repertoir
aufzunehmen , ist die Gr . Gcneralintendanz um einen großen Schritt
näher gekommen , indem sie heute als am Geburtstage I K - H . der
G ro ßh e rz o gin den zweiten Tbeil der großen Trilogie , » . Siegfried ' ,
zur Aufführung brachte . Sieben im ersten Theil des Gesammtwerkes
Siegmund und Sieglinde , Siegfricd 's Eltern , im Vordergrund der
Handlung und des Interesses , so ist es in diesem zweiten Theil der
junge Held selbst , der im Centrum des Stückes steht . Er nimmt uns
um so lebhafter in Anspruch , als wir uns ihm im Gegensatz zu den
sonst austretenden Göttern , Zwergen und Zauberthieren menschlich
näher fühlen . Im ersten Akt betritt er die Bühne in der Felsenhöhle

I des Mime , der gerade dabei ist , ein Schwert für den jungen Helden
zu schmieden . Munter tritt er ein , einen Bären am Bastseil vor sich
hertreibend . Unter andern Neckereien , mit denen er den ängstlichen
Zwerg zum eigenen Ergötzen quält , verbricht er ihm das neugeschmie ^
dete Schwert wie Kinderspielzeug . Von seiner eigenen Herkunst nicht
unterrichtet , zwingt Siegfried den Mime ihm seine Ellern zu nennen .
So erfährt er denn , daß Siegliude seine Mutter sei , daß sein Vater
Siegmund erschlagen sei und dem Sohne sein Schwert als einziges
Erbtheil hinterlassen habe . Die zwei Stücke des zerbrochenen Schwer¬
tes sollen dem jungen Helden die Wahrheit bie ?et Mittheilung er¬
härten . Siegfried saßt nun den Entschluß , nachdem er das Schwert
zusammengeschmiedet , die Welt zu durchwandern . Diesem Vorhaben
tritt Mime arglistig entgegen . Er hofft selbst mit Hilfe des Schwer¬
tes den Nibelungenhort sammt Ring zu erwerben , der von einem
Lindwurm , in dessen Gestalt der Riese Fafner sieb birgt , bewacht wird -
So läßt er denn den jungen Siegfried nicht von dannen ziehen , er
müffe ihn zuvor nach Sieglrnde 's , seiner Mutter , letztem Wunsche
„ das Fürchten " lehren . So habe er Sieglinde gelobt . Er überredet
nun Siegfried , ihm zur Höhle des Ungeheuers zu folgen - Dort erlegt
Siegfried den Lindwurm und durch Berührung mit dem Blute des¬
selben lernt er die Sprache der Vögel verstehen . In der Nähe der
„ Neidhöhle " hat jedoch Alberich gelauert , der nun dem Mime den
Besitz des Hortes streitig machen will . Der Tarnkappe aber und des
Ringes hat sich bereits Siegfried , inzwischen von dem Vogel über die
Bedeutung dieser Gegenstände belehrt , bemächtigt . Nachdem er sich
durch Schwertes Wucht des tückischen Mime sür immer entledigt , folgt
er dem Fluge des Waldvogels zum Brünnhildenselsen . Auch Wotan
kann ihn nicht aushallen . Und so erreicht der kühne Recke „ des
Speercs Spitze nicht fürchtend "

, durch Feuersgluth vvrdringend , die
schlafende Brünnhilde und weckt sie mit langem Kusse . Ties die
Handlung . Ueber die Mnsik und ihre einzelnen Vorzüge und Schön¬
heiten trotz gewisier Längen , sowie über Text und die sür die lange
Zeit denn doch etwas dürftige Handlung werden wir vielleicht ein
andermal Gelegenheit haben uns ausführlicher auszusprechcn . Für
heute wollen wir uns darauf beschränken , noch ein Wort über die
Aufführung selbst zu sagen . Dieselbe war eine bis in die kleinsten
Theile wohlvorbereitete . Herr Oberländer (Siegfried ) führte seine
anstrengende Rolle durch kluge Verwerthung seiner Stimmmittel bis
zgtm Schluffe gut durch . Eine gleich lobenswerthe Leistung bot Herr
Rosenberg mit der gesanglich und darstelleriich schwierigen Parlhie
des Mime . Frl . Mailhac gab die Brünnhilde mit der ihr eigenen
Vertiefung und leidenschaftlichen Ltergerung Erwähnen wir noch
die Herren Plank ( Wanderer ) , Hauser ( Alberich ) und Speigler
(Fasner ) , sowie die Damen Fritsch (Stimme des Waldvogels ) und
Frredlein ( Erda ) so glauben wir sämmtlichen Solisten gerecht ge¬
worden zu sein . Ueber alles Lob erhaben war das Orchester unter
der hingebungsvollen Leitung des Herrn Hofkapellmeister Mottl .
Verdiente Würdigung fanden endlich noch die neuen schönen Dekora¬
teuren , entworfen und ausgesührt von Herrn Dittweiler . I . K - H .
die Großherzogin wohnte der Vorstellung bis zum Schluß des
ziveiten Akts an .

: | : Literat ischrs.
A . Bieleseld ' s Hosbuchhandlung legt » ns soeben ihren

neu erschrenenrn Weihnachts -Katalog vor . Das sauber ausgestattete
Verzeichnib bringt auf 68 Oklavseitcn eine reiche Auswahl zu Festge -
schenken geeigneter Bücher zu ermäßigten Preise » . Was sich das Jahr
über durch Ankauf gröberer Bibliotheken an schönen Büchern und
Werken ansammelt und noch zu Geschenken verwendbar ist , steht in
diesem Kataloge zum Kaufe ausgebolen . Wir finden unsere sämmt¬
lichen Klassiker , bedeutendere Dichter und Romanschriststeller vertreten -

Aber auch eine reiche Sammlung von Werken zur Geschichtsliteratur ,
naturwissenschaftliche Bücher und besonders viele Kunst - und Pracht¬
werke sind in dem Verzeichnisse vertreten . Bücherliebbaber finden auch
manches vergriffene und seltene Werk darin . Wir können nicht um¬
hin , unfern Lesern das Verzeichniß zu empfehlen ; es wird jedem Jn -
tere ffenten aus Verlangen gratis abgeg eben .

Vermischtes.
— (Ländlich - sittlich . ) Wenn in Spremberg ein Junggeselle

seinem bisherigen Stande Ade sagen und in den Hafen der Ehe
steuern will , so pflegt er , einer alten Sitte gemäß , seinen Freunden
ein sogenanntes „Frühstück " zu gebe » . An dieser Sitte wäre gewiß
nichts zu tadeln , wenn nur nicht nebenher eine gleiche alte andere
traktirt würde , nämlich die , bei solchen Essen alles irgendwie Zerbrech¬
liche zu zerschlagen und zu ruiniren , und zwar aus Spaß , zum reinen
Gaudium . Vor wenigen Tagen fand wieder ein solches Frühstück auf
der „Teschuitz " statt , bei weichem weder Flaschen noch Gläser , weder
Tassen noch Teller rc . ganz blieben . Mit vollen Weinflaschen zerwarf
man zuerst die Fenster , Bilder und Spiegel und zuletzt den Kachel¬
ofen . Ein eiserner Ose » wurde ebenfalls umgeworfen , zerschlagen und
an die Luft befördert . Zuletzt mußte auch der Kronleuchter herunter .
Durch die zerschlagene » Petroleumbassins fingen die Dielen Feuer .
Anstatt zu löschen , wurden noch abgebrochene Stuhl - und Tischbeine
ins Feuer geworfen . Als endlich das Freudenfeuer überhand zu neh¬
men drohte , wurde mit ächtem Bier und Wein gelöscht . Der ange¬
richtete Schaden beläuft sich auf 500 Mark . Zum Schluß wurde auch
noch eine Wette cntrirt , in Folge deren ein junger Mann den 100
Schritt langen Teich durchschwamm .

— Ks gab ehedem außerordentlich große und starke Leute . Zu
diesen gehörte Joachim von Sch „ pelow , der zu den Zeiten des Kur¬
fürsten Johann Georg in der Milte des 16 . Jahrhunderts lebte .
Dieser mußte sich einst , auf Befehl des Kurfürsten , mit einem andern ,
ebenfalls sehr großen und starken Manne , der sich eben in Berlin auf¬
hielt , in eine » Kampf einlasien . Schapelow warf ihn sogleich nieder ,
hielt ihm die Hände fest, und hatte nichts Geringeres im Sinne , als
ihn aus dem Fenster hinauszuwerfen ; doch dieses wurde nicht ge¬
stattet . — Der Kurfürst erlaubte ihm einst so viel Wein aus seinem
Keller zu nehmen , als er mit einem Mal heraustragen könnte . Schape¬
low nahm ein volles Faß unter den rechten und eins unter den linken
Arm , dann faßte er mit den vier Fingern einer jeden Hand ein -
beim Spundlocke . und so ging er mit vier Fässern sehr schnell davon .
Der Kursürst rief ihm nach : „ Schapelow , Schapelow ! diesmal mag 'S
geschehen , wir werden Dich aber wohl nicht sobald wieder in unser »
Weinkeller schicken ."

— Dem Madrider Tenoristen Gayarre passirte kürzlich folgendes
drollige Abenteuer : Der Marquis Santiago , ein kunstsinniger Millio¬
när , beschied ihn zu sich und jagte : „ Ich habe schon viel von Ihrem
Gesänge gehört ; bitte , lassen Sie mich ein hohes 6 hören . Ich biete
Ihnen hierfür dasselbe Honorar , wie Sie es in der Oper empfangen ,
nämlich 2060 Frks . " Der Sänger setzte sich ans Klavier und brachte
eine Skala , die ein glänzendes C krönte ; der Marquis applaudirtc
wie rasend und Gayarre wiederholte das Kunststückchen . Dann » ahm
er aus den Händen des Marquis eine Brieftasche mit 4000 Frks . sür
zwei hohe 6 in Empfang , ging vergnügt heim und schrieb dem Mar¬
quis , daß er „unter den gleichen Bedingungen " gerne bereit sei , ein
Jahres -Engagement oder ein gröberes Gastspiel abzuschließen .

— ( gegenseitig . ) „ Mein Fräulein , meine Liebe zu Ihnen ist
unerhört !" — Fräulein : „Sie wird es auch bleiben ! "

— ( Die Tiutcnpflanzc . ) In Peru und Reu Granada wird ,
wie die „ Deuische VerkehrSzeitung « initlbeilt , eine eigentbümliche
Pflanze gefunden und zum Schreiben benutzt . Der Satt der Pflanze
liifert eine unzerstörbare Tinte . Briefe , welche mit diesem Pflan¬
zen safte geschrieben waren und dann länger ^ ZAt im Seewasser
geleg n hatten , waren dennoch vollständig leöbar ; die Schrift
wurde nicht im mindesten durch daö Salzwasser verändert oder
verwischt . Falls der Saft wirklich die Ergenichast der Unzerstör¬
barkeit besitzt , so dürste derselbe wohl bald crn begehrter Artikel
werden .

Humoristisches.
Eingesandt .

Geehrter Herr Redackeur !
Indem ich kürzlich in verschiedene Blätter von dem neue

Wasserthurm - . Gebirge - un Seeprojekt g
' tese Hab'

,
wo hinter dem Thiergarten beabsichligt sein soll , kann ich
nicht umhin , auch Einiges dazu zu bemerken . Sre brauche
awer keitt Angschl z

' hawe, «daß ich dagege wär ; nein , nor
so was nicht ! Im Gegelheil bin ich dadurch freudig üwer »
rascht un meine Frau un Dochtcr auch . Weit entfernt , als
Nrchlsachverscktäudiger in unser schtödtischcS Wassertest ungS -
w >se neiüz ' redc , bin ich schon in land >chastlicher Beziehung
ganz damit einoerschtanden , da mer uns Karlsruher doch
immer der Vorwurf macht , daß mir hier eigentlich keine
Gegend hätten . In dieser Beziehung dürfte die Erstellung
einer Gebirgsparthie mit größerem See sehr passend und
zeitgemäß erscheinen . Namentlich , wann man es so wie ich
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häufig auf der Druscht hat , ziegt man eine höcher gelegene
Stadtgegend vor , um sich zu erholen , nur möchte ich bean¬
tragen , daß oben auf der Anhöhe eine Ncschtcrazion er¬
richte ! wird , weil ich kein Freund bin Von einem trockenen
NaturgevuK . Meine Frau wünscht aber eine mäßige Sckteig .
ung der Zugangkstraße , weil sie cs oft so in de Fuß ' hat .
Meine Dvchier isch auch sehr entzückt von diesem Projekt ,
indem sie üwerhaupt für Alles Höhere schwärmt un durch
ihre vielseitiche Bildung sehr viel Sinn für das Poetische
hat , nur möchte sie auch gelegentlich ein Wasserfall damit
verbunden haben , weil sie saagt , daß das geheimuißvoUc
Rauschen des Wassers auch dazu g

' hört . Mir hawe nämlich
auf diese Zeitungsnachricht hin kürzlich unser Sonntagnach -
mittagsfamilieschpaziergang dort naurzu « g

' macht un sinn
hmie am Dicrgaarte rum , wo bereits aus freiwillige
Beiträg der Einwohnerschaft ein Anfang zu einer derartigen
Gebirgepaithie g

'macht isch , un hawe uns die Sach an Ort
un Schielt betracht un üwcrlcgt . S '

isch freilich for meine
Dame nicht ohne Terra » s ch m ier i gke i tc abgange , awcr
ich Hab '

g
' saagt , wo cS sich um die Verschönerung unserer

Schladt handelt , deif mer nicht so zimpfcrlich sein. Un so
sinn mir durch der ärgschte . Koth durchg ' watet ; dann in der
Schtadt isch

' s jo maunichmol oh net viel sauwcrer . „ Also "
,

haw ' ich g
' saagt , „jez denket Euch do en Berg von hundert

Schuh Höhe , mer welle sage , so hoch wie die Galerie am
Schlvßdorn , un do druff noch emol ein hundert Schuh hoher
Wasserdorn , deß gäbt schon eine ganz gehöriche Höche ! "

Da hat awer me >ü Frau glci g
' saagt , daß sie nicht auf den

Aussichtsthurm hinausgiengt , wenn nicht ein Aufzug for
Damen angebracht wird , was man ja verlcicht mit hydrau¬
lischer Wasscikiaft leicht wachen könnte . Doch Sie werden
entschuldigen , wann ich da vielleicht was DommS sag '

;
Unsereins isch ewe in denne Sache nicht so bewandert .
Schließlich muß ich awer auch noch eine Schattenseite er¬
wähnen , in Betreff von diesem erweiterten Schtadtgarten -
see nämlich , wo in gesundhcitsbollczcilicher Beziehung nicht
vortheilhaft , d . h . ohng

' sund sein könnte Wege » der nebel¬
haften AuSdüuschtung und den vielen Schnacken , wo das
stehende Wasser mit sich bringt . Auch wird daS schlädtifchc
Marine bidjcheh dadurch vergrößert werden . Doch ich will
nix g

' saagt hawe , sonscht heißt ' s gleich Widder , mer wär
gcger dieses Projekt . Mich svll 's ja freue , wann mir da¬
durch eine schönere Umgegend erhalten und Gelegenheit zur
Luftkur , zu Tcrrän - Kuren u . dgl . bekommen , dann wann zum
Bcischbiel üwerall in der Schladt ' s ganz Jahr durch nix
wie asphaltirt wird , so wär mer froh , wann mer irgend -
wo unverfälschte frische Luft schnappe könnt ; vielleicht thäle
sich ah die Gemse aus em Diergaarte uff so cre Gcbirgs -
höhc etwas Wähler fühle , als dort Hinte beim große Schaaf -
stall . Mir wolle deßzweg hoffe , daß dieses neue Projekt bald
zur Ausführung kommt , vielleicht wäre dasselbe auch in

schtrategischer Hinsicht von großem Bortheil , da Karl «,
ruh ' auf dem nächschten Weg von Kon s ch ta n tin op el
nach Paris liegt un ein solcher Bcobachtungspunkt oft von
großer Wichtichkeit sin kann .

Ergebenscht C . Biermaier ,
Part . , Real . u . Priv .

— ( Darum .) Professor : „ Warum darf sich der Schüler den
Krebs nicht als Vorbild nehmen ?" L - tudent (harmlos ) : „ Weil
er kneipt .

"
— (Zerstreut . ) Mann : „ Ich bringe hier die Todesurkunde

lTodtenschein) . " Stand es - Beamter (ohne aufzuschauen) : Gut !
Sind Sie der Verstorbene selbst oder haben Sie nur Vollmacht ?"

— iDoshaft .) Theaterdirektor ( zum ersten Liebhaber ) :
„ Hier , Herr Süßholz , stelle ich Ihnen unsere neuengagirte jugendliche
Liebhaberin , Fräulein Rosendu t vor . " Erster Liebhaber :
„Ich kenne die Dame bereits, da ich voriges Jahr das Vergnügen
hatte , das 25 -jährige Bühnenjubiläum des Fräuleins mitzuseiern . "

— (Auch recht . ) Mann : „ Jetzt hast Du die Wahl , meine
Liebe, entweder kaufe ich Dir dies Kleid — oder ich gehe mit Dir
auf einen Ball " Frau : „ Nun die Wahl ist nicht schwer . Kauf'
mir 's Kleid , dann geh ' ich mit Dir auf einen Ball ."

— ( Äbgeblltzt ) „ Aber , liebe Frau , wie ist es denn möglich, daß
Du beständig das Haar eines andern weiblichen Wesens auf Deinem
Kopfe trägst ? " „ Aber , lieber Mann , wie ist es denn möglich, daß
Du beständig die Haut eines andern Kalbes an Deinen Füßen trägst ?"

— ( (Ein guter Artikel .) „ Sehen Sie . da habe ich einen guten
Artikel, je schlechter ich ihn fabrizire , desto größer ist der
Bedarf .

"
„ „Ja , was sind Sie denn ? " "

„Zündhölzchensabrikant. "
— ( Entschuldigung .) Beamter : „ Herr Direktor , mein Kollege,

der Diurnist Meier , läßt sich wegen seiner heutigen Abwesenheit von
der Kanzlei entschuldigen — es fehlt ihm etwas . " Direktor : „So ?
Was fehlt ihm dean ?" Beamter : „ Die Stiesel !"

— (Commrrcicnralh Meicr ' s Jagdcrlebnijsc .) Amtmann ( zum
Oberförster ) : „ Wo bleibt denn der Commercienrath ?" Oberför¬
ster : „Ach, der schiebt schon V.e halbe Stunde an dem Hasen dort
'rum "

(Münch . Hum . Bl .)
Verantwortlicher Reda kte ur : F r ^ ed ri d)_ G^ tlch

'
^

'
Karlsruh

™

Von den Schuldverschreibungen des 4 ' /2proz . Bad . Eisenbahnan -
lehens vom Jahr 1880 zu &l l/ 2 Millionen Mark sind planmäßig auf
, . Juli 1887 je 99 Stück zu 3000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und 200
Reichsmark im Gefammtbetrag von 693,000 Reichsmark zu tilge » .
Die Ausloosung dieser Schuldverschreibungen wird Dienstag den 7 . d.
Mts . , Voem . II Uhr , im Geschäftszimmer Nr . 15 der Eisenbahn -
schuldentstgnngskasie öffentlich vorgenommen ._

Die Verloosung der auf 1 . Juli 1887 zur Heimzahlung kommen¬
den 3 >/2proz . Rentenscheine im Gesammtbelraae von 164,500 fl =
282,002 JL 35 ^ wird am Dienstag de » 7 . Dechr ., Vorm . 10 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 15 der Grohh . Amortiialionskaffe vorgenommen.

Das neueste Hustenmittel ist Apotheker E . Pezv . d 's
D alcamara - Fasta

von hoher Wirksamkeit bet Kl ankhcilcii der Nespirations -
organe , wie Heiserkeit , Katarrhe der Mundhöhle
und d s Kehlkopfes , Bronchitis , Lnngcnaffek -
tionen , Lungenschwindsucht u . s . w . Vorzügliche
Z - Uginssc liegen vor . Za hob . » in Karlsruhe bei Herrn
Hofapvthek,r C» . Kalliwotla und Herrn Hof »
apotheker M . Sachs .

Bekttnritmuchsriirz .
Zu Beisitzern des gewerblichen Schiedsgerichts haben wir für das Jahr 1687 ernannt :
Aus der Zahl der Arbeitgeber :

Herrn Stadtverordneter Fabrikant Karl Ne « ;
aus der Zahl der Arbeitnehmer :

Herrn Schreiner Max Hog .
Zu stellvertretenden Beisitzern wurden ernannt :
Aus der Zahl der Arbeitgeber :

die Herren Stadtverordneter Bicrbrauereibesitzer Albert Printz ,
Stadtverordneter Drehermeister August Dengler und
Blechnermeister Wilhelm Schlebach .

Aus der Zahl der Arbeitnehmer :
die Herren Dreher Alexander Ruch ,
Sladlverordneter Münzmechanikus Wittmann ,
Schreiner Ernst Feldmann .

Karlsruhe , de » 1 . Dezember 1886. Der Stadtrat .
_ _ Sck>vetzler ._

Allgemeine Versorgungs -Anstalt im Grossli . Baden .
In Folge der mit 1 . Januar k. I . e » tretenden Aenderung des Normalzius -

fußes der Anstalt werden die säinmllichen Spar - Einlagcn bei unserer Anstalt nur
noch mit 3V, «

°/o ' genanntem Tage ab , verzink ! . Dazu kommen dann noch die
jeweils entfallenden Dividenden für Mitglieder , welche bereits 5 Jahre lang solche
Einlagen besitzen. Der Betrag dieser Dividende » wird ungefähr , / 4

°/0 betragen .
Der Verwaltungsrath .

Schumacher .
SäiNiiiiliche zu

Wcihiiachlsbacktrkien
nölhigcii Artikel empfiehlt in neuer Waare
zu billigst , n Prcijen

M . IfliHjgi s , Ama lienst -aße 37.
Ein Mädchen , welches das Bügeln grünv -

lich erlern . » will , kann sogleich clntreten .
Zirkel 34, 3 . Stock .
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¥ isitcn k a rtcn
in Buchdruck oder Lithographie ,

Neuheit :

DM7 Selenotypendrnck ,
in feiner Ausstattung zu ¥¥eiIi » avkt8Kv8 « I»Siik « » geeignet , empfiehlt

Friedrich Gut ^ ch ,50 Spitalstraße 50 .
Itte .

In manchen Familien ist wohl bei Beginn des Winters ein oder das andere Kleidungs¬
stück als entbehrlich zur Gabe in der Weihnachtszeit bestimmt worden . Da nun in unserer
Anstalt mit abgelegten Bekleidungsgegenständen den Koloniiten eine Weihnachtsfreude bereitet
werden kann , so richten wir an alle Menschenfreunde die Bitte , von ihren abgelegten Klei
dungsst cken , Schuhen , Weißzeug tc . entweder unmittelbar oder durch Vermittlung örtlicher
Sammelstellen an Hausvater Lamparter — Ankenbuck , Station Klengen der bad . Eisen¬
bahn — senden zu wollen -

Die Hauplsammelstelle in Karlsruhe befindet sich Sophienstraße 25 .
Um weitere Verbreitung dieser Bitte durch die anderen Blätter des Landes wird

gebeten .
Karlsruhe , den 3 . Dezember 1886 .

Der Ausschuß des Landcsvereins für Arbeiterkolonien in Baden .
Stösser , _

Christ . Oertel , Karlsruhe .
Abteilung :

Ausstattungs- Geschäft,
Hroiirnslrasi «« Sä .

Billige Breise .

Grosses Lager in Bettstellen ,
Bettfedern , Flaum , Rosshaar ,
Steppdecken , wollenen Teppi¬

chen , Piquedecken etc .
Aiifertigcimgc

vollstitndlprei ' Ketten .
Uebernahme ganzerAussteuern .

Reelle Bedienung -.

Pupp en
Grosse Ausstellung von gekleideten und ungekleideten Puppen ,Köpfen , Kleidern , Hüten , Schuhen , Strümpfen , sowie ganzen

Garnituren (Trousseaux).
Zum Besuche ladet höflich ein

L . Ph . Wilhelm ,
Ecke der Kaiser - und Ilerrenstrasse 19 .

E. Kup.dt,
Buchhandlung ,

Kaiserstrasse 144,
Kataloge und Answahlsendungen stehen auf Wunsch gern zu Diensten .

empfiehlt zum bevorstehenden

W eihnachtsfest
sein reichhaltiges Lager von Bilderbüchern,
Jugendschriften , Gesellschaftsspielen, Classikern,
Prachtwerken etc.

Anzeige .
Wir bitten um Einreichung der Rech¬

nungen über ausgeführte Arbeiten und
gemachte Liefern - gen bis spätestens15. d Mts .

^Städtische Gas - « nd Wasserwerke .

oliwaaren :!
Strümpfe , Kandschuhe ,
Unterjacke « , Unterhosen ,
Unterröcke , Westen ,
Kinderjäckchen , Schühchen ,
Kiuderkleidchen , Waretts ,
Leibbinden , Kniewärmer u . I

j in sehr großer Auswahl zu be- [
^kannt billigen Ureisen .

hmIlMrr Knopf,
147 Kaiseistraße 147 .

jDetail -Verkauf zu Engros -Preisen .l

Ich habe meine Geschüsts -
lokalitätm von Hirschstr . 1
nach meinem Hause
67 Akademiestraße 67

verlegt.
Willi . JPrintz .

888888888888M88888888K
Gänzlicher

Aiisverkans
88 wegen
88 Geschäfts - Aufgabe
88 sämmtlicher
W kaad- ood Modewaaren
OÖ darunter viele Artikel zu

H Weihnachts - Geschenken
Qß Passend , weiden zu jedem an -
88 nchmbaren Preise abgegeben bei

H Isidor Mayer ,
jjjj

HiÖ ttaiserstraße 105 .
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§ Wolff * Sohns

8 Kaiserstr8
8

§
88

Zum Besuche meiner mit sämtät¬
lichen Neuheiten der Leder - , Luxus -
und| Galanterie -Brariche, sowie Par¬
fümerien , Toilettegegenständen reich
ausgestatteten

Weihnachts-
Ausstellung
lade ergebenst ein

Friedrich Bios,
F. Wolff &

. .

Pelzwaaren
S aller eristirender Uetzsorten Z

in denkbar größter Auswahl für Damen , Herren
und Kinder

empfiehlt in streng reeller Maare zu äußerst billigen Preisen

O . A . Zenmer , Kürschner,
[127 Kaiserstraße 127 .

Specialität in Herrenhemden . Grösste Auswahl .

Kragen ,

Manschetten ,

Cravatten ,

Cachenez ,

Taschentücher ,

Unterhosen ,

Unterjacken ,

Socken ,

Nachthemden ,

Hemden -Einsätze ,

Normalhemden ,

Normalhosen ,

Gummi -Wäsche

etc . etc .

August Schulz ,
Herrenstrasse 24,

empfiehlt zu

)1
sein gut sortirtes Lager

in

Wäsche -Artikeln
eigenen Fabrikates ,

Leiuen- und BaumwoIIwaaren
und

Strumpfwaaren .

Shirtint },

Madapolam ,

Cretonne ,

Leinen , Külsch ,

Betttuchleinen ,

Flanell ,

Baumwollflanell ,

Pique u . Barchent ,

Handtücher ,

Schürzenzeug ,
Damen - und Kinder¬

wäsche ,

Damenhemden von
Mark 1 .— an

etc . etc .

Billigste Preise . Beste Waaren .

( Deklarationen )
für Postsendungen sind zu haben bei

Friedrieh Gutsch ,
_ _ Spitalstraße 50.

Straßburger Sauerkraut
( frische Sendung ) ,

grüne sranz . Erbsen
ital . Maronen

empfiehlt
HL jflengfis , Amalienstraße 37 .
wwwwwvwlvwwwwwi .
o
2 Ausverkauf
Q wegen Ladenaufgabe

in sämmilichem Vorrath von Spie¬
gel », Oelgemälden , Stahl¬
stichen , BitderraHmen zu billig¬
sten Preisen bei

Schubert , Vergolder,13 Amalienstraße 13 .
AAA/WWV \ ArcA .| AAA/SAAy \ Ay \ AAA ^\ AAAAAAAAAAA/l \ ^ VfV %̂ VWWvS

Haar- und WolUMüte,
Seidenhüte .

Grösste Auswahl
der neuesten und kleidsamsten

Formen ,■ vorzügliche deutsche Fabrikate*
empfiehlt zu den

alleräußerst billigen Preisen
O . A . Zeumer ,

127 Kaiserstraße 127 .
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Pelzwaaren ,
nur nach den neuesten deutschen Moden gearbeitet .

Soeben aus Arbeil ein großer Posten
schwarzer mul brauner

Waschbär - Muffen
} U 9 , 10 , 13 und IS Jt

Haften
in allen exiftirenden Pelzforten ,

in großartisier Avswahl ,zu «len allerbilligsten Preisen .Rnss . Hasen -Mnffen v°» j ±m qn,Herren - Pelz - Kragen ,
Herren - Pelz - Mützen

in hiezu geeigneten Uetzsorten ,
z . B . ISisam - liragen und Mütze ,

zusammen von Ji 12 — an .

Kinder Pelz-Garnituren
von J6, 3 — an .

Ich bitte um gütigen Besuch meiner Magazine .

C. A . Zeumer ,
Kürschner ,

139 Kaiserstrasse 139 .

iE5E5E5B515E5ti25S5E5E5S5Z52525E5Z5Z5Z52i
Zum Besuche meiner nunmehr ervffneten und auf ' s Reich¬

haltigste ausgestatteten

bestehend in Papier -, Schreib - und Zeichnen - Materialien ,
lironce - , Holz - «Sf lieder - Haaren , darunter
viele Neuheiten , erlaube ich mir hiermit höflichst einzuladen.

Ludwig Erhardt ,
Erbprinzenstraße 27 .Isasasasasa

Pelz. und PW.
Barrtts

für Knaben und Mädchen ,
von 1 JL an empfiehlt

C. A . Zeumer ,
Kaiser st raße 127 .

rumstet \u vecunctUc ».
bstemstr . 18 Seitenbau 2 . Stock , ft ib segl .' ante Schlafstellen bittig zu verm .
Lc-i polbm . 30 , 3 £ tieae « t>ed>f5nnen I over

beffeve Arbeiter b' lliaes Lochs etbalten .

0 chützenstr - 52 , 2 . Stock , in ctn arvtzes,
Helles , heilbares Zimmer mit 2 Betten ,mit oder ohne Kost , sogt , oder später zu ver-

miethen .
tu . 3

soql.
3 . Steck tlt eia Limine , mit
n einen Arbeite' tu rerm.

» et
vtfti ste pitalnr. 41 , ist ein kleine-' , auf o .e St aße

geh. Zimmer sogt, oder später zu verm .

Oeffin str . 27 , 3. Stock ist ein einfach möbl .-̂ Zimmer auch für einen sot. Arbeiter passend,
svgl , oder ipäter um billigen Preis zu verm

3 5diiugcrnr . 16, 3 Slvck ist ein eins, möbl,auf die Straße geh . Ztmmer sogt, oderipä ter zu vermiethen . _
9sdlerslr . 41,4 , Stock ist ein möbl , Zimmer•̂ *foal - an etite i tot . Arbeiter bill -a zu Venn.
Äruppurterstr . 40 . 4 . Stock ist svgl . ein

Z 'mmer an einen Arbeiter zn verm .
/Äroße Spitatst - . 5 in ein möb . Zimmer und' ä ' iii den Mansaid - n 1 Dchlafstellc zu Venn.Zu erfragen parle re

_aladtcrftr . 34, e . Stock fßnnett einigesol. ^trb eiier Kest u . Wohnuna erbalten ,äh7s»getstr . 27,
'
S Ztock "

ipEjofort
'

eine
Schlafstelle zu vermiethen . _irlstr . 26 , Vorderhaus 3 . Stock finden 2solide At beiter Schlafstelle .

D
Z
K

tzLarlsir
'

«" .eins . t
33, Hinterhaus 2.

eins . möbl . Zimmer aut >5
Stock , ist ein
Dez . zu verm .

SJfuffifcber

Wachm -Camr,
grvßkörnig und in schönster Qualität,ist frisch eingetrvffen bei

Louis Lauer ,
Großhcrzogl . Hoflieferant ,

Akademiestraße 12 .

Sevreibrßscv
ein kleiner , gebrauchter mit Aufsatz wird zukaufen gesucht. Offerten mit Preisangabeunter Sch . 100 im Bureau d . Bl abzugeben .

Schuhmacher - Gesuch .Ein guter Arbeiter , auf gute Manns - n .Frauenarbeit , sowie einer auf Wockenlohn ,finden dauerndeBeschäftigung . Kroneiistr . 18 .Querst - . t ? , HtnlernauS , 2 . Stock köiinenniedrere Arbeiter guten Mittags - undAbend -ti sch erballen.

Standesbuchimsfüge .
Geburten . 29. Nov . : Albert Wilhelm ,B . Wtth . Schäfer , Schuhmachet ; AlberiineElise , V . Karl Z mmermann , Rathschreiber .— I . Dez . - Karoline , V . Bnt . Nöich, Schrei¬ner : Klara Fiie -erike Charlotte Ottilie .V . L . Elgcnma » » , Kaufmann . — 2 . : AdolfAugun , V . Goktir . We ^er , Schmied ; Karl

Friedrich , V . K . I . Köbler , Fabrikat beiter ;Luise Emilie , B . I . F Dennig , Bäckermstr .
Edeaufgebote . 2 . Dez . : Friede . Schulvon Weil , Schutzmann hier , mit PaulineMeter von Ottenheim ; Httnrich Müller von

Heidelsheim , Gewerbelehrer - Candidal hier ,mit Margaretha Weth von Würzburg ; PaulSeher von Sind lftngen , Gastwirth hier , mitWitb Imine Weigel von Rüppurr ; WilhelmGreiner vvn Tübingen , Ptivat -Kafficr hier ,mit Dortttbea Seidel von Seissen .
Eheschließungen . 4 . De ; . : Karl Hayervon Ktrchheim u . T . . Eiscndreher hier , mitEmilie Reich von Hauiach ; Dominik Bausbackvon Königheim , Taalöhner hier, mit HenrietteSpöriing Ww . geb . Zeller van hier ; W . Mackvon hier , Wageiiwürlergehiife hier , mit Emma

Pallmer von Hagsfeiv ; Aoam Bruder vonSchriesheim , Schuhmacher hier , mit VeronikaBürck Ww . geb . Anderer von Bufenbach .
Todesfälle . 2 . Dez. : Kalhanaa , Eheftaudes Tagtöanet Le : ton , 52 I . ; Wilbelm , V.Eiienbahnichaffner Stell , 1 I . 6 M . 4 T . ;Mina , V . Aktuar Vögele , 18 I . ; Friedrich ,B . Sckmtied W lf, 10 T . ; Emilie Schu¬mann , Privatiae , 51 I . — 3 . : Rofine ,Ebefr : des Duner Fuchs , 24 I . ; I,anrette ,Wwe . des Metzg r Werthetmer , 77 I . : Wtib .fir -eda Link, Schlosser , 9 I . ; Ignaz Ska -delwieser Ehpse : , tt) I . ; E cszenlta , Ebefr .deö Fudrmaitn Dü >r,4 > I . — 4 . - Luise,Wwe .des Kondukteur Scheurer , 7t I ,
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Vereeichniss einer reichen Aus - |
wähl ( ca . 10,000 Bände ) aus un - L _
seremüber300,000 BÄ «nl «* gQ
umfassenden ’

antiquarischen ßöcherlager
’oo

ist soeben erschienen und £ ■' {>- "***

88tlg zu haben .

A. Bielefeld s Hofbuchhdi .

ILLLLHÄ

TraucrKarten
fertigt rasche geschmackvoll und billigt die
Druckerei von

Friedrich Gutsch ,
Svitcilllranc 50 .

Auflage 311,000 ; da « verbreitetst e aller

deutschen Blätter überhaupt ; außerd em er -

scheineu Uebersetzungen tu zwölf fremden

Sprachen .
M » Di « Modenwelt . Illnftrirte
> W Zeitung für Toilette und
> > Kandardeiten . Mvnatlichzwel
M M Nummer « Preis viertel -
> > jährlich M . 1.25 = 75 Kr .

■ mll « Jährlich erscheinen -
wmf 21 Nummernmit Toiletten und

M MW W Handarbeiten , enthaltend ge-
AliA gen 2000 Abbildungen mit
UHMWMU Beschreibung,welche das ganze
m wmw M Gebiet der Garderobe und
MM » Leibwäsche für Damen , Mäd -

M M » chen und Knaben , wie für
■ » da « zartere Kindesalter um -

mm MD fassen, ebenso die Leibwäsche” ”
für Herren »nd die Bett - und

Tischwäsche tc . , wie die Handarbeiten in ihrem ganzen
Umfange .

<2 Beilage » mit etwa 200 Schnittmuster » für alle Ge¬
genstände der Garderobe und etwa 100 Muster - Vor -

ieichnungen für Weiß - und Buntsttckeret , Namens -
Chiffren tc .

Abonnement « werden jederzeit angenommen bet allen

Buchhandlungen »nd Postanstalten . — Probe - Num¬
mern grati « und franco durch die Expedition , Berlin
IV , Potsdamer Str . 38 ; Wien t , Operngasse 3.

Fleifckprerfe
auf der Freibank des Wocheumarklcs .

Äm 3 . Dezember 1886
Anwesend waren lOFteifchverkäuier , welch,
verkauften : das KuhHeisch 40 Pfennig , das
Rindfleisch m 56 Pfg . , das L>chwein . >
fleisch zu 60 Pfennig . daS Kalbfleisch zu
56 und 60 Pfennig , das Hammelfleisch zu
50 und 60 Pfennig . ^

Am 4 . Dezember 1886 .
Anwesend waren 11 Fleischverkäufer, welche
verkauften : das Kudsleisch zu 50 Pfennig
daS Rindfleisch zu 56 Pfennig , da -
Schweinefleisch zu 60 Pfennig , das
Kalbfleisch zu 56 i nd 60 Mennig, das Ham-
»ulfleiich >u 50 und 60 Piennia

Marktpreise
vom 27. Novbr. bis 4 . Dezbr. 1886.

500 Gramm Fletich: Ochsen 72 4 ,
Rind - 56 £ , Hammel- 60 H , Schweine -
60 ^ , geräucherte : 90 4 , Kalb- 58 4 , Bred
Weihes 450 Gr . 17 4 , schwarzes 1400 Gr
4u4 , Mehl , Weißes 500 Gr . 26 4 , schwarze«
18 4 . 1 LU . Erbsen264 . Bohnen 04,Linse »
30 4,500Gramm Reis 34 4 , Genie 31 4 -
GricS 28 4 , 50 Kilogramm Kar löffeln
2 JL — 4 . 500 Gramm Luller 1 JL 15 4 ,
Rindschmalz 1 H . Schweineschmalz t-0 4
1 Liter Milch 18 4 . 6 Stück Eier 48 4 .

1 Liter Rahm , saurer , 80 4 l 1 Klafter
Waldbuchenbolz — JL — 4 , Waldtannen -
hvlz — JL — 4 , 50 Kilogramm Heu — JL
— 4 . Stroh , - JL - & ; « ol 1 JL 20 4 ,
Bärsh 504 , Hecht 80 4 , Breien 50 4
Milbe 45 4 , Karpfen 80 4 , Schleien 1 JL
— ? . Rethanaen 95 4 Koretsch 30 4 .

Gottesdienst am 5 . Dezember 1886.
II . Advent .

Evangelische Stavrnemeinde .
>/,9 Uhr LtaStkircke Militärgotkesdimst :

Herr Militär -Oberpfarrer Fingado .
9 Uhr Buhndof-Porstadr im Lehrer-Semi

nar II . : Herr Professor Kiefer .
>/z ! 0 Uh Kleine k,rille

Herr Stadtpfarrer Läng in .
10 Uhr Stadtkirche:

Herr D kaa Dr. Zittel .
10 Uhr Schloßkirche .

H -rr Stadl farrer Brückner .
!/i ‘ä Uhr PfrünbehauSkirche.

Herr Stadtvikar Gleis .
7. 12 Uhi Kleine Kirche : Kindcrgottesdienst:

Herr Hvipr d -g,r vr . Helbtng .
4 Uhr Kle nc Kirche :

Herr Siadlvckai Glei s .
Christenlehren :

7- 12 Uhr Kreuzstruße 15 :
Herr Dekan Dr Rittet .

12 Uhr PfründehouSkirchc :
Herr Slabiofarier Langin

DiakoniffenhauSkirche .
Vormittags lO Uhr : Hr . Pfarrer Walter ,
Nachmittags4 Uhr : mvnatl . Missionsstunde:

Hcir Missionar Jr ^on .
Evangelisches VereinShauS, Adlerilratze 23 ,

Sonntagsschulen der Stadtmisston r
l V roerhau?, 3 . Slock,

l U/cUhr i arotzer Saal
lund Augarten .

5 Uhr Vorderhaus 3 Uhr Bibelstunde:
He r Pfarrer Kayser .

6 Uhr - Ab . - Vortrag von Herrn Pastor M.
v . Nathusius ( Barmell) über . „Die
Gewißheit deS Christen in Bezug auf die
evangel . Geschichte".

Z Uhr Bibclstuiide im steriainminngssaol
Herreuilr . 62.
Herr ©tabtm Maye r.

8 Uhr Bibelstuiide im Versamnililngs-
s al Luneiistiane 29 . __ __

Katholische Stadt - Gemeinde .
Katholische Stadtpfarrkirchc :

Uvr Ro >atc- AMt.
7,8 Ubr hi . Messe .
1/29 Uhr Milnärgottesdrenst .

Herr DivisionSpfarrer Berberich .
7- 40 Ubr HanplgvlteSdienst:

Herr Kaplan Brettle .
>/4 >2 Uhr KindergvtteSdienst .

Herr Kaplan Lehmann .
723 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Bester.
t/26 Uhr Juhiläumsandachk ._ _
tÄltl - Katholische Stadt -Gemeinde .

t/,9 Uhr Kleine Kirche :
Herr Lira - , - . Boden sie in ._

Evangelische Gemeinschaft: Im Saale des
Herrn Schußler , Ecke der Bahnhof- und
Marienstraße 1 Nachmittag? >/,4 Ubr .

Methodistengcmcinde : im Betsaal , Zirkel
49 « , c>vrm. l>t/, und Viachm 5 Uhr.

jhii )( llali » ervieei .

I

at the Diaconisson-
HausCliurcb , Corner of
Sophien - and Leopold -

straase .
Bevd . J . B Harding, Chaplain , B .

Gartenstrasae 21 .

Kunslverein .
Eingang vom Schloßplatz bei dem bota » ! :
schon Garten . Gcöffnel Sonntags und Mikt

och ? Vorm. 1 \ -mi Ubr und Nad im 2— 1 Ubr .
Drenslags u . F : vag-' . Vmm . von 11 — 1 Uh .
E.in . rrlr vrero für Nichlnutgtieber 20 4 -

432 . Drei Büsten des f Chemikers I . B >

Dumas , Galvanoplastik von der Chn-
stofle 'schen Fabrik Karlsruhe. ^

433 . Blumen , von Anna Peters in Stuttgart .
134 Ein Labelrunk, von Pfeiffer in München .
435 . Vom Simsee . v Reichenbach in München .
436 . Augustusbrücke, v . Herlmayr in München .
437 . Starnbergersee , von Gebhard in München .
438 . Erinnerungen, von Lrnderum in München .
439 . Aus Marburg, von Ritter in München .
440. Stainbergersee , von Stell in München .
441 . Gebirgsmühle , von Lotze in München .
442 . Porirät , von M . Loewe in Düsseldorf.
443 . Porträt , von Hch . Iffel hier-
444 . Felsenjchlucht, von Prof . Edm- Kanoldt

hier.
445 . Scheffelbüste, halbe Lebensgröße, in Karls¬

ruhe modellirt von G . Rheineck , Bild¬
hauer in Stuttgart .

Oesierreichische 100 fl. - Loose vom
Jahre 1864 Ziehung am 1 . Dez . 1886.
Auszahlung am I . März 1887 . Serien :
Nr . 202 219 420 792 901 953 972 1128
1200 1253 1 9 ! 1367 1 99 158a 1721 1840
2175 2193 2708 2716 2789 28l2 950 3339
3 ' 55 3635 . — Haupipreise Serie 1 >28
Nr . 25 L 150 000 fl . Serie 1399 Nr . 64 &
20000 fl. Serie 1291 Nr . 97 h, 10,000 fl.
Serie 1721 Nr . 66 , Serie 793 Nr . 48 ä
5000 fl. Serie 1367 Nr . 13 . Serie 420 Nr .
91 a 9( 00 fl.

Kurhessische 40 Thlr . Loose vom Jabre
1845 . Ziehung am 1 . Dez 1886 Gezogene
Seiren : Nr . 3341 3332 1164 2933 2633
2 ' 94 25 2509 5834 1935 5762 3155 2"59
6339 2501 747 273 1619 1288 2537 4791
4686 5211 4627 2711 353 1419 4427 . 290
6530 ,3414 1609 50i2 1804 1861 4207 548 !
893 2634 1819 1097 3950 6‘V,9 >93 2093
5125 2022 5909 6717 732 4246 1443 2930
6721 3566 310 3859 4998 353 ! 5579 3545
3390 2786 3249 5577 28 : 4 2518 2898 1144
6477 : 653 5727 2414 3942 2760 -<117 5406
2089 1030 3885 2322 4645 5210 2884 3699
877 2012 211 5692 '.'485 5172 4131 735 1074
506 1636 2877 1746 3515 4911 4657 4417 .

Köln - Mindener 100 Thlr . - Loose vom
Jahre 1870 Ziehung am l . Dez , 1886.
Gezogene Serien : Nr . 385 460 555 89 ! 9 '>4
993 10 7 1096 1129 1137 1172 1586 1666
1702 1796 1914 2075 2149 2,53 2178 2354
2369 2638 2646 2718 2771 2773 2 « '8 2868
<884 3200 3 373 3299 3 :9 > 3608 3787 3934 .
Die Prämien -Ziehung findet am I . Februar
1 - 87 statt.

M etiiinger 100 Tblr . Loose vom Jahrt
1871 . Ziehung am 1 . Dez . 1886. Gezogene
Serien : Nr , 53 120 171 233 241 93 494
617 670 70 ) 757 8*5 9 44 1133 1 324 1310
i4ü 1461 1572 1676 1680 l7 6 1776 825
2278 2354 2513 2533 2547 2 649 2739 2769
2860 2879 2936 31 >8 33,6 33,5 3371 3443
3505 3579 3677 3686 3690 3708 3953 .
Die Prämien -Zichuii^ findet am 2 . Januar
1887 , ,att .

Grosth . Hosthraier.
Sonntag , 5 . Dezbr .: 133 . A . -B . »Der An -
therl des Teufels " Komische Oper in 3
Akten nach dem Franzöfl Musik von Ander .

Anfang 6 Uhr .
Dienstag , 7 . Dezbr . : 135. A -V , Zum 1.
Maie : „ Cromwell ." Drama in 5 Akten

von Eo . Teinpelier) . Anfang Uhr -
Donnerstag , 9. Dezbr - : 136. A . -V »Na¬
than der Weise . " Tramatische ? Gedicht in

5 Akten von Lessrng . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 10. Dezbr . : 16 . Vorst , außer Abon .
Zum l Male wiederholt : .Siegfried '

, in
3 Auszügen von R - Wagner. Anlang 6 Uhr .

Sonntag 12 . Dezbr : 137 . A .-V . »Der
Trompeter von Sakkingen ", Oper in
3 Akten nebst 1 Vorspiel . Atit autorisirter
theilweiscr Benützung der Idee und einiger
Originallieder aus I -, Victor von ScheffU's
Dichtung von Rudolf Bunge. Musik von

E . Neßler . Anfang 6 Uhr . ^
Karlsruhe . RedÄiron, Druck unc Vuvtag von Friedrich Gulfch.
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